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Eberhard Hoffmann OCist

✝ 21. Januar 1878; * 11. November 1940

Abt der Zisterzienserabtei Marienstatt 1918-1936

1896 Eintritt in die Zisterzienserabtei Marienstatt im Westerwald,

1901 Priesterweihe, 1904 (abweichend 1905) Dr. theol., Kantor und

Abtsekretär in Marienstatt, Lehrer für Dogmatik ebenda, 1909 Bursar

und Subprior, 1910 Rektor der neu eröffneten Oblatenschule, 1918

Wahl zum Abt in Marienstatt, 1919 Neugründung der Abtei Himmerod

in der Eifel, 1927 Besiedlung der ehemaligen Zisterne Hardehausen bei

Scherfede, 1936 Flucht vor den Nationalsozialisten wegen angeblichen

"Devisenvergehens" nach Mehrerau, 1938 Professor für Dogmatik im

Kloster Disentis in der Schweiz.
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